
Rund um die Welt
Nach 27 Jahren: Bill
und Melinda Gates
lassen sich scheiden

Niedersachsen
Öffnung von Handel,
Gastronomie und
Tourismus in Stufen

Innenteil
Festnahme wegen
rechtsextremer Droh-
mails von „NSU 2.0“

So können alle Leichtathletik-
Freunde die Sportlerinnen und
Sportler vom heimischen Sofa aus
verfolgen.
Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass

sportliche Höchstleistungen zu be-
staunen sein werden. So hat Welt-
und Europameister David Storl für
das Kugelstoßen bereits zugesagt,
auch Hochspringer Jonas Wagner,
der im vergangenen Jahr bei „Help
at Corona“ mit 2,20 Meter einen
Stadionrekord aufstellte, ist dabei.
Im Kugelstoßen und Weitsprung
sind zudem Normwettkämpfe für
den nationalen Nachwuchs ange-
setzt – die besten Athleten der Al-
tersgruppenU23undU20 kommen
nach Osterode. rk Seite 23

Während des Meetings im Jahnsta-
dion. FOTO: ARNE HOFFSCHLAEGER / HK
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Inzidenzwert im
Kreis Göttingen
steigt auf 90,5
576 Infektionen mit
Corona sind bestätigt.
Osterode. Aktuell sind bei 576Men-
schen in Stadt und Landkreis Göt-
tingen InfektionenmitdemCorona-
Virus bestätigt. Der für den Land-
kreis Göttingen gültige Inzidenz-
wert laut Gesamtübersicht des Ro-
bert-Koch-Instituts liegt für den 4.
Mai 2021 bei 90,5.
Die Gesamtzahl der bislang be-

stätigten Covid-19 Fälle im Land-
kreis Göttingen beträgt 7.474. Da-
von gelten 6.653 Personen als gene-
sen, 245 Menschen sind in Verbin-
dung mit Covid-19 verstorben.

Fälle / Infizierte / Inzidenz:
Gem. Bad Grund 126 / 6 / 48,6
Bad Lauterberg 270 / 22 / 184,8
StadtBadSachsa 225 / 19 / 149,4
SGHattorf 168 / 5 / 0
Stadt Herzberg 432 / 28 / 139,9
Stadt Osterode 384 / 26 / 64,8
Gem.Walkenried113/12/138,3
StadtGöttingen 2322 / 190 / 72,2

AUCH DAS NOCH

Not macht erfinderisch

Weltweit versuchen Fluggesell-
schaften ihre Flüge gerade wäh-
rend der Pandemie hygienischer zu
gestalten. Die japanische Flugge-
sellschaft ANAwill diesem Ziel
nun näher gekommen sein. Sie tes-
tet Toilettentüren, die ohne Hände
geöffnet werden können. Das be-
richtet unter anderem CNN. Dem-
nach funktionieren die Türen
durch eine mechanische Feder, mit
deren Hilfe sich die Tür mit dem
Ellenbogen oder Unterarm öffnen
lässt. 21 Flugzeuge sollen diese Tü-
ren zunächst bekommen.
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Diebstahl vereitelt –
Polizei sucht Zeugen
Osterode. In der Marientorstraße
haben Zeugen einen Taschendieb-
stahl vereitelt. Jetzt sucht die Polizei
weitere Zeugen sowie die vermeint-
lich Geschädigte.
Die Tat ereignete sich am 4. Mai

zwischen 10.30 und 10.40 Uhr in
Höhe der Geschäfte Woolworth
und Thunert. Dort beobachteten
Zeugen einen Taschendiebstahl
und teilten unmittelbar danachmit,
dass ein etwa 20-jähriger junger
Mann (deutsch, Brillenträger, brau-
ne Jacke, etwa 185 cm groß) einer
unbekannten Geschädigten mit ro-
ter Jacke die Geldbörse aus einer
Einkaufstasche entwendete.
Die Geschädigte rief anschlie-

ßend laut: „DerhatmeinPortemon-
naie geklaut“. Der Täter wurde von
einem aus der Dörgestraße kom-
mendenZeugen angesprochen und
festgehalten. Er händigte das Die-
besgut freiwillig wieder aus. An-
schließend entfernte er sich zu Fuß
in Richtung „Dielenplan“ (ZOB).
Weitere Zeugen sowie die ver-

meintlich Geschädigte werden ge-
beten, sich bei der Polizei Osterode
unter Telefon 05522-5080 zu mel-
den. pol

Grünes Licht für das Meeting
Leichtathletik-Wettkämpfe am 12. Juni können wie geplant stattfinden.

Osterode. Es sind gute Nachrichten
für alle Sportfans, die Rainer Beh-
rens jetzt verkünden konnte. Das
Internationale Sparkassenmeeting
kannwie geplant am12. Juni imOs-
teroder Jahnstadion stattfinden, in-
zwischen liegen die notwendigen
Genehmigungen der Stadt Ostero-
de, vom Landkreis Göttingen und
dem Gesundheitsamt zum einge-
reichtenVeranstaltungs- undHygie-
nekonzept vor.
Zuschauer werden, so der aktuel-

le Stand der Planungen, auf Grund
derCorona-Einschränkungennicht
direkt im Stadion dabei sein. Dafür
wird allerdings zum ersten Mal ein
Livestream angeboten, umgesetzt
von der Kulturschmiede Osterode.

Dialog soll wieder Ruhe in
Lerbachs Wälder bringen
Illegale Trails: Heute treffen sich Mountainbiker, Landesforsten und der Harzklub.
Von Michael Paetzold

Lerbach. Eine Gruppe Mountain-
biker aus dem Raum Osterode hat
das Gesprächsangebot seitens der
Landesforsten angenommen, um
sich über die illegal imLandschafts-
schutzgebiet undanderennochsen-
sibleren Teilen desWaldes oberhalb
Lerbachs eingerichtetenMountain-
bikestrecken auszutauschen. Das
Gesprächmit einem führendenVer-
treter der Landesforsten, dem Re-
vierförster Heiner Wendt, dem Vor-
sitzenden des Harzklubs Lerbach
Frank Koch und den Bikern ist am
heutigenMittwoch geplant.

Muss sich an Regeln halten
Ob das Treffen überhaupt etwas
bringt, dazu kann der Revierförster
nur Vermutungen anstellen. Fest

steht für ihn: Man muss sich an die
geltenden Regeln halten. Vom
Harzklub wurde die Einrichtung
eineroffiziellenStrecke insSpiel ge-
bracht, deren Genehmigung aller-
dings mit einigem rechtlichen Auf-
wand verbunden sein sollte. Ver-
mutlich wird auch das Thema sein.
„Ich bin optimistisch, dass wir uns
irgendwie einigen können und Ru-
he in die Sache bringen“, sagt Frank
Koch, gleichzeitig auchOrtsbürger-
meister von Lerbach. Die Moun-
tainbiker seien keine Krawallbrü-
der.
In der Vergangenheit gab es meh-

rere Vorfälle, die die Situation in
den Lerbacher Wäldern verschärf-
ten (wir berichteten). Der Revier-
förster hatte sich mit der Beseiti-
gung von illegal auf den Singletrails
errichteten Bauwerken wie Schan-

zen und Kurven und Streckensper-
rungen gegen die unerwünschte
Nutzung gewehrt, was offensicht-
lich Gegenreaktionen auslöste,
denn Mountainbiker entfernten
diese wieder. Es gab Beschädigun-
gen am Eigentum des Harzklubs
und den Versuch, einen Baum-
stamm von Claras Höhe ins Tal zu
rollen. Ein direkter Zusammen-
hang indes ist hier nicht bewiesen.

Es besteht Gesprächsbedarf
Auf einer der Strecken sollenKram-
pen gefundenworden sein, eineGe-
fahr für Leib und Leben, Bilder kur-
sierten im Internet. Ein Mountain-
biker aus Freiheit bestätigt das. „Ich
war beim Fund anwesend“, sagt er
und befürchtet Schlimmeres. „Ge-
spannte Drahtseile sind mir schon
aus anderen Regionen im Harz be-

kannt.“ Warum werde nicht über
die Bäume gesprochen, die in die
bestehenden Wanderwege gefällt
werden, um die Radfahrer auszu-
bremsen? Diese Bäume behinder-
ten auch die Wanderer und führen
dazu, dass neue Wege entstehen,
weil diese Hindernisse umwandert
oder umfahrenwerdenmüssen.“ Es
besteht also dieNotwendigkeit zum
Dialog, den die Landesforsten jetzt
freiwillig führen.
Es sind allerdings nicht nur Ein-

heimische, die die Strecken nutz-
ten. Aus dem norddeutschen Raum
reisen offenbar regelmäßig Moun-
tainbiker an. In der Vergangenheit
beobachtetederRevierförster einen
regelrechten Shuttleverkehr zwi-
schen Ziel- und Ausgangspunkt.
Gespräche mit den Beteiligten blie-
ben laut Förster erfolglos.

WETTER

Neues Aloha-Bad:
Betonage wird in der
Baugrube aufgebracht
Die Arbeiten am neuen Aloha-Schwimmbad in Ostero-
de laufen auf Hochtouren. Gestern standen die Beton-
mischer Schlange, um ihre schwere Last loszuwerden.
In der Baugrube balancierten die Bauarbeiter über die
massive Bewehrung und platzierten den Rüssel der ge-
waltigen Betonpumpe an der richtigen Stelle. Im Zuge
der Gründungsarbeiten wird die Betonage für die Bo-
denplatte aufgebracht – eine Arbeit, die auch für den
11. Mai als Großeinsatz noch einmal geplant ist. mp

FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK
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LOKAL-SPORT

nen. „Eben weil sichMannschaften
gerade in jüngeren Jahrgängen
kaum finden konnten“, so Kalbe.
Für sie steht fest: „Genau diese Al-
tersgruppe benötigt jetzt besondere
Angebote und Aufmerksamkeit.“

Besondere Angebote des TNB
Der TNB reagiert auf diese Situa-
tion und hält zwei Angebote bereit.
Die erste Aktion heißt „Rauf auf
den Tennisplatz: 1.000 Schläger für
1.000 Kinder“. Gemeinsammit den
Verbandspartnern Wilson und Ten-
nis-Point startet der TNB ab sofort
bis zunächst zum 30. Mai das Pro-
gramm. Jedes Kind im Alter bis
zehn Jahre, das mit Tennis anfängt
und in einen Verein des TNB ein-
tritt, bekommt seinen ersten Schlä-
ger Typ Wilson (21-Zoll, 23-Zoll
oder 25-Zoll) geschenkt.
Der Verein muss für die Zusen-

dung des Schlägers lediglich eine
Bestätigung über den Neueintritt
mit den Kontaktdaten, Griffstärke
des Kindes sowie der Zusicherung,
dass er mindestens zwei Trainer-
stunden für das Kind übernimmt,
an den TNB senden. Zusätzlich
zumSchläger erhält jedesKind eine
Balldose TNB-Tour 2.0, ein TNB-
Rubber-Band sowie nach Verfüg-
barkeit weitere Überraschungen.
Zudem sollen als zweite Aktion

Kinder- und Jugendturniere in den

Schwiegershausen. Die Stempelak-
tion des TSV Schwiegershausen ist
mittlerweile in vollem Gange. Den
bereitsmehrfach vergriffenenStem-
pelkarten bei „Tegut“ zu Folge ha-
ben bereits vieleMitglieder des Ver-
eins Gefallen an der Stempeljagd
gefunden und der Aktion Leben
eingehaucht.
Im Rahmen der Stempeljagd gilt

es, zwölf Stempel an besonderen
Punkten rund um Schwiegershau-
sen zu erwandern, zu erlaufen oder
mit dem Fahrrad zu erfahren. Eine
entsprechende Karte, auf der alle
Stempelstellen eingezeichnet sind,
findet sich auf der TSV-Website so-
wie auf dem Instagram- und Face-
book-Account des Vereins. Gerne
kannauchdirekt bei denVorstands-

Eine der Stempelstellen rund um
Schwiegershausen. FOTO: VEREIN

Bad Salzdetfurth. Insbesondere für
die Kinder und Jugendlichen ist das
vergangene Jahr aufgrundderCoro-
na-Einschränkungen zu einer ech-
ten Herausforderung geworden,
auch imTennis.MinimierteTurnier-
angebote und reduzierte Gemein-
schaftsaktionen haben die klassi-
schen Tenniserlebnisse verändert.
„Das ist uns bewusst. Mit einem
Unterstützungsprogramm inves-
tiert der TNBnunüber 50.000Euro
in die Jugendarbeit der Vereine und
Regionen“, erklärt Raik Packeiser,
Präsident des Tennisverbands Nie-
dersachsen-Bremen (TNB). Für ihn
ist dieser Schritt wichtig, um den
Verband gemeinsam mit den Ver-
einen in eine gesicherte Zukunft zu
führen – auch durch diese schwieri-
ge Corona-Zeit hindurch.
„Die Kinder und Jugendlichen

sind die Zukunft der Vereine und
des Verbandes“, betont die TNB-Vi-
zepräsidentin Jugend, Andrea Kal-
be. „Viele Vereine konnten in den
vergangenen zwölf Monaten den
Nachwuchs nicht sichten, gemein-
same Trainingscamps sind ebenso
ausgefallen, wie Turniere – alles
wichtige Puzzlesteinchen für das
Erlebnis Tennis.“ Dies verdeutlicht
auch der Blick auf dieMeldezahlen
der Jugendmannschaft. Hier gibt es
gegen den Trend der vergangenen
Jahre einen Rückgang zu verzeich-

Stempelaktion des TSV
Schwiegershausen läuft bestens
Letzter Abgabetermin für Karten ist der 19. Juni.

mitgliedern nach einer Karte ge-
fragt werden.
Der Austausch der vollständig ge-

stempelten Karten findet immer
sonntags von 17 bis 18 Uhr an der
Sporthalle statt – natürlich unter
Einhaltung aller Corona-Regeln.
Hier kann sowohl eineKarte für das
nächste Level als auch eine Erstkar-
te mitgenommen werden. Letzter
Tauschtermin ist der 5. Juni, der
letzte Abgabetermin findet für alle
Teilnehmer am19. Juni ebenfalls an
der Sporthalle statt. Mögliche er-
reichbare Stufen sindBronze (1x al-
le Stempel), Silber (2x), Gold (3x)
und Kaiser (5x). Die Siegerehrung
mit anschließender Preisverleihung
findet am 4. September beim TSV-
Vereinssportfest statt.

Alle Stempel haben den Weg auf die
Karte gefunden. FOTO: VEREIN

KOMMENTAR
Robert Koch
zum Sparkassen-
meeting

E s ist eine Nachricht, die auch
mein Reporterherz etwas hö-

her schlagen lässt. Endlich trudelt
mal keine Absage ein, stattdessen
wird ein sportliches Highlight ge-
boten. Das Internationale Sparkas-
senmeeting soll wie geplant am 12.
Juni im Osteroder Jahnstadion
stattfinden. Aktuelle und kommen-
de Stars der Leichtathletik werden
dann an der Söse zu Gast sein und
sich messen.
Gerade in Zeiten der Corona-

Pandemie, in der inzwischen im
zweiten Frühjahr und Sommer in
Folge die Veranstaltungen reihen-
weise ausfallen, tut es gut, wenn
ein solches Projekt wie das Mee-
ting allen widrigen Umständen
zum Trotz abgehalten werden
kann. Zu verdanken ist das nicht
zuletzt dem unermüdlichen Ein-
satz von Organisator Rainer Beh-
rens und seinem Team bei der LG
Osterode. Schon im vergangenen
Sommer wurde mit „Help at Coro-
na“ eindrucksvoll gezeigt, dass
Spitzenleichtathletik auch wäh-
rend der Pandemie möglich ist. Auf
diese Konzepte konnte jetzt aufge-
baut werden, Sportler wie Trainer
wissen, dass sie in Osterode her-
vorragende Bedingungen erwarten
können.
Natürlich ist es einWagnis, in

Zeiten der Corona-Pandemie eine
solche Großveranstaltung zu pla-
nen. Doch letztlich gilt: Wer nicht
wagt, der nicht gewinnt! ImMo-
ment sieht es sehr danach aus, als
wenn der Einsatz und der Auf-
wand im Vorfeld mit einem starken
Teilnehmerfeld und viel medialer
Aufmerksamkeit aus ganz
Deutschland belohnt werden. Die
Leichtathletik wird so zu einem
perfektenWerbeträger für Ostero-
de, das Meeting zum Aushänge-
schild der Sösestadt.

Wer nicht
wagt, der
nicht gewinnt!

Talkrunde zu
Klettern und
Naturschutz
Hochschulsport bietet
morgen Livestream an.
Göttingen.Viele Sportangebote sind
aktuell von Einschränkungen
durch die Pandemie betroffen. Für
Erholung und Sport nutzen Men-
schen vermehrt die Natur. Kletter-
Fans, diebishervorallem inderHal-
le die Grundlagen des Boulderns
und Seilkletterns gelernt haben,
müssen vieleDinge beachten,wenn
sie ihre Fähigkeiten am Felsen er-
proben möchten.
An diese Zielgruppe richtet sich

eine öffentliche Talkrunde, die der
Hochschulsport der Universität
Göttingen zusammen mit dem
Deutschen Alpenverein Landesver-
bandNord, der IG-KletternNieder-
sachsenunddemDeutschenAlpen-
verein Sektion Göttingen am Don-
nerstag, 6. Mai, veranstaltet.
Unter dem Titel „Was ist los an

unseren Felsen? Klettern & Natur-
schutz in Norddeutschland“ infor-
mieren Experten aus dem Kletter-
sport über den Naturschutz beim
Klettern, die aktuelle Situation an
den Felsen der Region, geben Tipps
zur Vorbereitung und zum korrek-
ten Verhalten vor Ort. Die Talkrun-
de beginnt um 19 Uhr. Sie wird live
über YouTube gestreamt. Fragen im
Chat sind erwünscht.

Weitere Informationen und der Link
zum Livestream sind im Internet unter
https://my.sport.uni-goettingen.de.

Redaktion der Seite Lokal-Sport
Robert Koch
sport@harzkurier.de

Ampel für das Internationale
Sparkassenmeeting steht auf Grün
Alle Genehmigungen liegen vor, die Leichtathleten werden sich am 12. Juni messen.
Osterode. Es sind guteNachrichten,
die Rainer Behrens verkünden
kann: Endlich mal keine Absage
einer Veranstaltung – das Interna-
tionale Sparkassenmeeting soll wie
geplant am 12. Juni im Jahnstadion
stattfinden.Die letztenHürden sind
genommen, dem Cheforganisator
liegen nunmehr die Genehmigun-
gen der Stadt Osterode, vom Land-
kreis Göttingen und dem Gesund-
heitsamt zum eingereichten Veran-
staltungs- und Hygienekonzept vor.
„Alles natürlich unter Vorbehalt,
niemand kennt die Corona-Inzi-
denz und die Lage im Juni“, so Beh-
rens.
Sportlich darf man sich auf

Höchstleistungen freuen, werden
doch sicherlich viele Spitzensport-
ler wieder den Weg nach Osterode
einschlagen. Auch wenn das Mee-
ting ohne Zuschauer stattfindet,
bleiben die Leichtathletikfans den-
noch nicht außen vor. „Erstmals
wird es einen Livestream im Inter-
net geben, mit der Kulturschmiede
Osterode hat ein kompetenter Part-
ner seine Unterstützung angebo-
ten“, berichtetBehrens.Auch für sie
ist es einPilotprojekt, geht es bei der
Leichtathletik um schnellste Bewe-
gungsabläufe, die gut einzufangen
und aufzubereiten sind.

Erste Zusagen sind schon da
Zugesagt hatte bereits Welt- und
Europameister David Storl im Ku-
gelstoßen, der auf „seiner“ Anlage
am Ührder Berg schon oft glänzen
konnte.Erwird imJuni sicherlich in
guter Form sein, schließlichwerden
nur wenigeWochen später Ende Ju-
li die Olympischen Spiele in Tokio
stattfinden.
Für die jüngeren Teilnehmerwird

Osterode ein ganz wichtiger Wett-
kampftermin werden, gilt es sich
hier für die U23- beziehungsweise
U20-Europameisterschaften im Juli
in Bergen (Norwegen) und Tallinn

(Estland) zu qualifizieren. Norm-
wettkämpfe hat der DLV für sie im
Kugelstoßen und imWeitsprung so-
wohl männlich als auch weiblich
angesetzt. Deutschlands beste

Nachwuchsathleten werden also
dabei sein, um sich einen Startplatz
dort zu sichern.

Hoch hinaus im Hochsprung
Auch imHochsprung soll es wieder
hoch hinausgehen. Mit Jonas Wag-
ner vom Dresdener SC hat der
Senkrechtstarter des vergangenen
Jahres bereits seine Startzusage ge-
geben. Beim letztjährigen Meeting
„HelpatCorona“verbesserte erden
Rekord im Jahnstadion auf sehr gu-
te 2,20 Meter. In der diesjährigen
Hallensaison kam der endgültige
Durchbruch, mit einer Steigerung
auf 2,28Meterwurde der 24-jährige
nicht nur Deutscher Hallenmeister,
sondern konnte sich auch für die
Hallen-EM qualifizieren. Auch
wenn er hier noch Lehrgeld bezah-

len musste, darf man auf seine wei-
tereEntwicklunggespannt seinund
sich auf sein Sprungvermögen in
Osterode freuen.
Für das Orga-Team des MTV Os-

terode und der LG Osterode steht
jetzt viel Arbeit bevor, durch die Co-
rona-Vorgaben sind viele Abläufe
nicht selbstverständlich. Zugang
zum Stadion besteht nur mit einer
aktuell negativen Testung, insofern
wird eine Schnellteststation vor
dem Stadion eingerichtet. Zur Ein-
haltung der umfangreichen Hygie-
nebestimmungen bestehen viele
Anforderungen, die von allen Betei-
ligten zu beachten sind – keine ein-
fache Aufgabe, aber mit viel ehren-
amtlichenEinsatzdennoch leistbar.
Über die weiteren Topteilnehmer
wird demnächst berichtet.

Jonas Wagner (Dresdner SC) hält mit 2,20 Meter den Stadionrekord im Hochsprung. FOTO: ROBERT KOCH / HK

TNB unterstützt Jugendspieler
Tennisverband startet zwei Aktionen, um den Nachwuchs zu stärken.

Vereinen und Regionen unterstützt
werden. „Eine Nachmeldung zum
Punktspielbetrieb ist organisato-
risch nicht möglich. Trotzdem wol-
len wir auch für die Kinder und Ju-
gendlichen, die in diesem Sommer
nichtdaran teilnehmen, zusätzliche
Anreize schaffen“, erklärt Kalbe.
Zwischen bis zum 30. September

erhalten alle Jugend-, Hobby- und
Schleifchenturniere – also Tages-
veranstaltungen im Verein oder der
Region ohne Ranglistenwertung –
sowie LK-Turniere im Jugendbe-
reich bis U12 vom TNB materielle
Unterstützung in Form von Preisen
und Bällen. Jedes entsprechende
Turnier, was die Kriterien erfüllt,
wird vom TNB mit zwei Balldosen
TNB-Tour 2.0 pro gespielteKonkur-
renz unterstützt. Dieses gilt für Ver-
eine und Regionen gleichermaßen,
Turniergröße und der zu spielende
Modus sind unerheblich. Für die
Sieger werden zudem Preise durch
die TNB-Partner Tennis-Point und
Wilson zur Verfügung gestellt.
„Unser Dank gilt an dieser Stelle

unseren Partnern, die verlässlich
auch in dieser Zeit an der Seite des
TNB stehen und unsere Arbeit für
die Tennisjugend unterstützen“,
freut sich Kalbe.

Alle Informationen zu den Aktionen
unter www.tnb-tennis.de.

Jennifer Crowder
zum „Guard of the
Year“ gewählt

Göttingen. Jennifer Crowder spielte
für die Bundesliga-Basketballerin-
nen der Flippo Baskets BG 74 Göt-
tingen eine herausragende Saison.
Das wurde jetzt auch von der re-
nommierten Internetplattform
Eurobaskets.comgewürdigt, dieEx-
perten verliehen der Spielmacherin
der Veilchen Ladies die Auszeich-
nung „Guard of the Year“.
ZudemwurdedieNationalspiele-

rin in dasDBBLFirst Team gewählt
und schaffte es auch in die Starting
FivederbestendeutschenSpielerin-
nen. Crowder spielte die bislang
beste Saison ihrer Karriere, legte im
Schnitt 14,5 Punkte auf und sam-
melte 5,5 Rebounds. Mit 6,5 Assists
pro Partie war sie die beste Vorla-
gengeberin der Liga. Zudem gelan-
gen der 25-Jährigen durchschnitt-
lich 2,1 Steals.
Auch weitere Göttingerinnen

wurdenausgezeichnet. ForwardSa-
mantha Roscoe wurde in das Third
Teamgewählt, dieAustralierin steht
zudemimAll-ImportsTeamderbes-
ten ausländischen Spielerinnen.
Die Kroatin Ivana Blazevic erhielt
„Honorable Mentions“. rk

Jennifer Crowder von den Flippo
Baskets BG 74 Göttingen. FOTO: DBBL

„Erstmals wird es
einen Livestream im
Internet geben, mit
der Kulturschmiede
Osterode hat ein
kompetenter Part-
ner seine Unterstüt-
zung angeboten.“
Rainer Behrens, Meetingorganisator,
freut sich über das Pilotprojekt
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